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Weihnachtsfeier
Als Grundlage für diese Weihnachtsfeier 
dient die Geschichte von Alina und Livia. Je 
nach Grösse werden Gruppen gemacht (es 
sollten nicht mehr als 30 Personen sein). 
Zu den fünf Teilen der Geschichte gibt es 
jeweils einen Posten, an dem die Teilneh-
mer*innen etwas aktiv machen können. 
Den letzten Posten werden alle miteinander 
besuchen. Ein Posten dauert jeweils 15 Mi-
nuten, dazu kommt die Wegzeit von einem 
Posten zum anderen. 

Einstieg
«Wir sind hier zusammengekommen, um 
gemeinsam Weihnachten zu feiern. Das 
klappt aber nicht immer. Oder es klappt 
nicht immer so, wie wir es im Voraus vorge-
stellt haben. Die Geschichte, die uns durch 
diese Weihnachtsfeier begleitet, zeigt dies.»

Nun werden die Gruppen gebildet und alle 
gehen zum ersten Posten.
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23. Dezember, 23:37 Uhr. Alina liegt im Bett und kämpft mit den Tränen, vor
Wut und Frust. Ist doch Scheisse. Eine WG-Weihnachtsparty planten sie. Mit Es-
sen, Trinken und Last Christmas in Endlosschlaufe. Mit Schischi-Geschenken und 
hässlichen Strickpullovern. Und jetzt? Leonie ist mit den Eltern am Skifahren im
Engadin, Noemie feiert drei Tage happy family in Ettiswil und Sarah shoppt in Rot-
terdam den Beziehungsfrust weg. Als sich Alina für Weihnachten doch bei ihren
Eltern einladen wollte, hatten die schon eine Flusskreuzfahrt gebucht. So muss
sie wohl oder übel Weihnachten allein verbringen. Alina, home alone. Nun ist sie
nicht mehr wütend, sondern nur noch traurig. Dann endlich schläft sie ein. 

24.Dezember, 8:03 Uhr. Alina weiss gar nicht, warum sie schon wach ist. Egal,
sie hockt verloren am
grossen Küchentisch, nippt am Kaffee. Schon wieder hatte sie diesen Traum. Nur
viel klarer als die Nächte zuvor. Eine freundliche Stimme sagte: «Bereite dich vor,
ich komme zu dir.» Was das wohl zu bedeuten hat?

1. Posten

Geschichte

«Wer alles soll an deiner Weihnachtsfeier 
dabei sein?» 
In kleineren Gruppen werden Collagen er-
stellt, wer alles an einer Weihnachtsfeier 
nach Wunsch und Vorstellung dabei ist. Die 
Teilnehmer*innen können ausschneiden, 
kleben oder malen. Dafür eignen sich Flip-
chart-Bogen, die gross genug sind, damit 
sich alle beteiligen können. Es hilft zudem, 
wenn die Bogen einen Titel wie «An der 

Weihnachtsfeier sind dabei …» tragen. Die 
Collagen werden mitgenommen, damit die 
Personen symbolisch am Ende mitfeiern 
können.

Material
Zeitschriften, Scheren, Leim, Malstifte

Nun geht’s weiter zum zweiten Posten.
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2. Posten

Geschichte

24.Dezember, 8:12 Uhr. Der Traum beschäftigt Alina. «Bereite dich vor, ich kom-
me zu dir.» Ob wirklich jemand auftaucht? An die Tür klopft? Oder eher den Ka-
min runterklettert, durchs offene Fenster fliegt? Alina schiebt den Traum weg, er
kommt aber immer wieder zurück. Ein bisschen Vorbereitung schadet
vielleicht nicht. Geschirr abwaschen, Altglas entsorgen, WC putzen und was sonst 
noch auf dem Ämtliplan steht und nie gemacht wird. Kommen Gäste, muss es Es-
sen geben, gerade an Weihnachten. Der Kühlschrank ist gähnend leer und Alina
macht sich auf den Weg zum Supermarkt.

24. Dezember, 14:33 Uhr. Mit einem prall gefüllten Einkaufschörbli stellt sich
Alina in die lange Schlange. Voll schlechte Stimmung hier, alle gestresst. Gleich-
gültig scannt die Person an der Kasse die Waren. Eigentlich scheint sie traurig zu
sein. Endlich laufen Alinas Einkäufe übers Band. «Hey, bist du nicht Alina?» Die
junge Frau hinter der Kasse lächelt plötzlich. Oder ist es ein junger Mann? Alina ist 
verwirrt. Kommt ihr dieses Lächeln nicht bekannt vor?

«Wie bereitest du dich auf Weihnachten vor, 
was gehört für dich unbedingt dazu?»
Neben den nicht weihnächtlichen Aufgaben 
des Ämtliplanes ist es eine schöne Vorberei-
tung, das Zuhause weihnachtlich zu deko-
rieren. Alle basteln nun duftende Orangen, 
damit es toll weihnächtlich riecht.  

Dafür werden Gewürznelken vorsichtig 
durch die Haut der Orange gepiekst. Am 
schönsten sieht es aus, wenn ein Muster 

oder Figuren mit den Nelken gestaltet wird. 
Die Duft-Orangen können alle nachhause 
nehmen und so die Stimmung der Wald-
weihnacht in den eigenen vier Wänden wie-
der aufleben lassen.

Material
Orange (für jede Person eine), viele Gewürz-
nelken

Nun geht’s weiter zum dritten Posten.
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24.Dezember, 16:08 Uhr. Alina hatte gleich das Gefühl, dass sie das Lächeln der 
Kassierin kannte. Doch erst als diese sagte: «Weisst du nicht mehr, damals bei
Lehrer Kunz?», ging ihr ein Licht auf: Das Lächeln gehörte Manuel, dem Spass-
vogel aus der Primarschule.

Ungeduldig wartet Alina am Personalausgang, tritt von einem Bein aufs andere. 
«Endlich Feierabend!» tönt es, noch bevor sich die Tür öffnet. Einen Augenblick 
später steht ihr Manuel gegenüber. Sie zögert ein bisschen. «Manuel, du hast dich 
ja mega verändert! Wie geht es dir?» «Medium, und ist es okay, wenn du mich Li-
via nennst?» «Ehm, Livia?» «Ja, Livia fühlt sich richtiger an» «Und warum geht’s 
dir nur medium?» Livia erzählt von ihren Zweifeln, den Widersprüchen und der 
langen Identitätssuche. Von ihrem Entscheid, mit dem ihre Eltern überhaupt nicht 
klarkommen, und von ihrem Vater, der sie heute Morgen vor die Tür gestellt hat. 
«Weisst du was, du kannst zu mir kommen. Ich erwarte zwar noch einen unbe-
kannten Gast, aber Platz hat es eh genug.» «Und was gibt’s zum Essen?»

3. Posten

Geschichte

«Wer bist du eigentlich – und wie fühlst du 
dich?»
Die Advents- und Weihnachtszeit lädt auch 
dazu ein, über sich selbst nachzudenken. 
Wer bin ich eigentlich und wie fühle ich 
mich? Alle basteln ein Erdmussfigürchen, 
das sie selbst darstellen soll. Natürlich 
sind die Gestaltungsmöglichkeiten ein-
geschränkt, aber mit Filzstift und Draht 
kann doch eine Grundstimmung kenntlich 
gemacht werden. Die Erdnuss ist der Leib, 
mit Draht können Arme und Beine geformt 
werden und mit Filzstift das Gesicht ge-

zeichnet. Schon ist dein Erdnuss-Abbild fer-
tig. Wenn es aufgehängt werden soll, kann 
noch eine Schnur befestigt werden. Mit dem 
Draht ist es aber ein bisschen fummelig und 
wackelig. Vielleicht ist es einfacher, mit Stif-
ten, Papier und Leim zu arbeiten.

Material
Erdnüsse, Filzstifte, Draht, Zange, Papier, 
Leim, ev. Schnur

Nun geht’s weiter zum vierten Posten.
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4. Posten

Geschichte

24.Dezember, 16:40 Uhr. Während sie durch den Schneeregen stapfen, erzählt
Alina von ihrem Traum. Zuhause ziehen sie die nassen Schuhe aus und schlüpfen 
in die kuschlig warmen Finken. «Alina, ist dir der Typ auf dem Bänkli an der Bus-
haltestelle aufgefallen? Mit seinen grossen Taschen? Ich glaube darin ist sein
ganzes Hab und Gut. Heute Morgen dachte ich noch, dass ich auch so ende.»
Logisch weiss Alina vom Mann. Er ist immer wieder im Quartier anzutreffen. Sie
findet ihn komisch, hat ihn noch nie angesprochen. «Bringen wir ihm was zu es-
sen?», fragt Livia. Alina wiegelt ab und schiebt ihre Bedenken beiseite: «Wollen
wir ihn fragen, ob er sich bei uns aufwärmen möchte?»

24. Dezember, 20:00 Uhr. Bereits zum vierten Mal schlurft Fritz in den kusch-
lig warmen Finken von der Küche in das weihnachtliche Wohnzimmer. Gekonnt
serviert er den vierten Gang eines vorzüglichen Menüs. Fritz kann kochen, und
wie! Früher in einem Gourmet-Restaurant, bis alles zu viel wurde: Stress, Geschrei, 
Alkohol. Bleibt noch Essen für den unbekannten Gast übrig?

«Lasst uns gemeinsam essen …»
Das gemeinsame Essen gehört zu jeder 
Weihnachtsfeier dazu. Das soll auch hier 
nicht fehlen. Noch schöner ist es, wenn das 
Essen auch gemeinsam zubereitet wird. Da-
her helfen nun alle mit und schnippeln Ge-
müse für die Suppe, die später zusammen 
gegessen wird.

Material
Gemüse für die Suppe: Karotten, Sellerie, 
Lauch, Wirz etc. Weitere Zutaten gemäss 
Rezept, Schneidebrett und Rüstmesser 
(können allenfalls die Teilnehmer*innen 
von zuhause mitbringen), Getränke nicht 
vergessen, Tassen, Teller und Besteck sollen 
die Teilnehmer*innen von zuhause mitbrin-
gen. Überlegt unbedingt schon im Vorfeld, 
wie ihr die Suppe kochen könnt: Hat es ge-
nügend grosse beziehungsweise mehrere 
Feuerstellen vor Ort, seid ihr im Pfadiheim 
mit einem geeigneten Herd? 
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 Gemüsesuppe – Rezept für 40 Personen
8 kg Gemüse, z. B. Karotten, Sellerie, Lauch, Wirz
10 Knoblauchzehen
20 EL Olivenöl
12 l Gemüsebouillon
Salz
Pfeffer aus der Mühle
600 g geriebener Gruyère
Crème fraîche nach Belieben (mindestens 500 g insgesamt …)

Gemüse getrennt fein schneiden. Knoblauch in Scheiben schneiden. Öl in einer grossen 
Pfanne erhitzen. Knoblauch, Karotten, Sellerie dazugeben. Ca. 2 Minuten dünsten. Mit Bouil-
lon ablöschen. Suppe ca. 5 Minuten kochen. Wirz und Lauch dazugeben und weitere 10 Mi-
nuten fertig kochen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Teilnehmer*innen können die 
Suppe nach Belieben mit Käse bestreuen und mit Creme fraîche garnieren.

Nun geht’s weiter zum fünften Posten.
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5. Posten

Geschichte

24.Dezember, 22:31 Uhr. Alina, Livia und Fritz sitzen um den mit Weihnachtsku-
geln und Lametta verkleideten Gummibaum. Sie stimmen ihr siebtes Weihnachts-
Karaoke-Lied an – Last Christmas. Der Abend ist fantastisch! Die drei verstehen
sich super, führen spannende Gespräche und lachen viel. Da erinnert sich Alina
an die Stimme aus dem Traum «Bereite dich vor, ich komme zu dir». Vorbereitet
wäre sie und Essen hätte es auch noch genügend. Ob der unbekannte Gast aus
dem Traum heute wirklich noch erscheint?

24. Dezember, 23:58 Uhr. Während Fritz bereits vor einer Stunde auf dem Sofa
einnickte und Livia in einem der WG-Zimmer Platz gefunden hat, liegt Alina über-
glücklich in ihrem Bett. Vor 24 Stunden hätte sie nicht von einem solchen Abend zu 
träumen gewagt. Sie blickt nochmals auf den Abend zurück, denkt an das glück-
liche Lächeln von Livia und an die strahlenden Augen von Fritz. «Das war mein
bestes Weihnachtsfest! Nur schade, ist der unbekannte Gast nicht aufgetaucht.» 
Und plötzlich geht Alina ein Licht auf.

«… und singen!»
Währenddem die Suppe köchelt, singen alle 
gemeinsam Weihnachtslieder. Nun ist auch 
die Gelegenheit, den Teilnehmer*innen ein 
paar Gedanken mitzugeben. Die Plakate, die 
bei Posten 1 gebastelt wurden, werden her-
vorgekramt und so platziert, dass sie alle 
sehen können. So feiern quasi alle mit, die 
an einer Weihnachtsfeier dabei sein sollen. 
Wenn ein Weihnachtsbaum mit Kerzen – 
eine Tanne im Wald – vorhanden ist, können 
die Erdnussmännchen als Dekoration auf-
gehängt werden. Nach dieser kurzen Feier 

essen alle gemeinsam die Gemüsesuppe 
und lassen die Weihnachtsfeier gemütlich 
ausklingen.

Material
Liederblätter, Instrumente, Kerzen als Deko-
ration für den Weihnachtsbaum, Gedanken 
oder Text, der den Anwesenden weitergege-
ben werden möchte

Weihnachtsfeier von Michael Weber, 
Verband Katholischer Pfadi (VKP)


